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den 6 März 1919 31 Jahrgang
jvZ S er v SVor dem Ende des Generalſtreiks

Die Verhandlungen in Weimar Völlige Einigung in den wirtſchaft
lichen Fragen Die Wiederaufnahme der Arbeit für morgen erwartet

W T Weimar 6 März Geſtern fanden
unter dem Vorſitz des Reichsarbeitsminiſters BauerVerhandlungen mit den Vertretern der Streikenden aus

dem mitteldeuntſchen Streikgebiet ſtatt die zu einer völ
ligen Einigung führten Die anweſenden Arbeit
gebervertreter ſtimmten für ihre Perſon den getroffenen
Vereinbarungen zu und verſprachen in ihren Kreiſen
für ſofortige Durchführung einzutreten

C

tit einem Aufatmen der Erleichterung wird mannd U die Nachricht aufnehmen daß die in Weimar
geführten Verhandlungen über die Beendigung des
Generalſtreiks der Bergarbeiter Mitteldeutſchlands
geſtern ein günſtiges Ergebnis gehabt haben
ſo daß mit der Wiederaufnahme der Arbeit
vorausſichtlich ſchon für morgen Freitag den 7 März
zt rechnen iſt

Zu dieſer durch das W T B verbreiteten Meldung
über das Zuſtandekommen einer Einigung im mittel
deutſchen Bergarbeiterſtreik hat unſer nach Weimar ent
ſandter Sonderberichterſtatter vom Reichs
arbeitsminiſter Bauer folgende Auskunft erhalten
Die Einigung iſt nur hinſichtlich der wirtſchaft
lichen Fragen hergeſtellt Die militäriſchen Fragen
inſonderheit die Frage vb und wann die Regie
rungstruppen zurückgezogen werden ſollen ſind
noch nicht erledigt Die Entſcheidung darüber ſoll
heutein Halle fallen Zu dieſem Zwecke haben ſich
geſtern abend die Arbeitnehmervertreter in Be
gleitung des Hauptmanns Hahn als Vertreter des
Reichswehr miniſteriums und des Abg Delius nach
Halle begeben um mit der Streikleitung zu verhandeln
Man hyfft daß es auch in dieſem Punkte zu einer Eini
gung kommen wird weil einerſeits die Regierung bereit
iſt in jeder Weiſe den Wünſchen der Streilenden ſo
weit es irgend möglich iſt entgegenzukommen und an
derſeits die Abordnungen der Streikenden ſelbſt durch
r Erklärung des Reichsarbeitsminiſters Bauer daß

ie Arbeiterräte als Beſtandteil in die Verfaſſung aufr mmen werden ſollen zu einer Beendigung des

Streils geneigt ſind
Ueber die Verhandlungen am Dienstag und Mitt

woch erhalten wir den nachſtehenden ausführlichen
Bexicht

Weimar 6 März Von unterrichteter
Seite wird uns folgendes mitgeteilt

Am Dienstag haben in Weimar lange Beratungen
über den Generalſtreik der Bergarbeiter Mitteldeutſch
lands ſtattgefunden unter Leitung des Reichsarbeits
miniſters Bauer An dieſen Beſprechungen nahmen
Vertreter der Arbeiterſchaft der Unternehmer der An
geſtellten und eine Anzahl Abgeordnete darunter auch
Herr Delius Halle teil An dieſem Abend kam es
nicht zu einer Einigung weil die Vertreter der Berg
arbeiter von Halle die unbedingte Forderung auffſtellten
daß zunöchſt die Zurückziehung der Regierungstruppen
aus Halle erfolgen müſſe Der Arbeitsminiſter Bauer
lehnte das aber ab Er erklärte daß über die Frage
der Truppenzurückziehung überhaupt nicht verhandelt
werden dürfe Er habe lediglich mit der Arbeiterſchaft
über die wirtſchaftlichen Fragen zu verhandeln

Von den Arbeitern wurde ausgeführt daß bis zum
Einzug der Truppen vie Ruhe in Halle nicht geſtört
worden ſei und daß durch den Einzug die Bevölkerung
gereizt ſei Auch die Plünderungen ſeien nur auf den
Einmarſch der Truppen zurückzuführen Der Führer
der Streikenden der Steiger Peters behaupteteWeil die Halliſche Bürgerſchaft ein Telegramm
nach Erfurt geſchickt hase vas unterwegs aufgefangen
fei ſeien angeblich die Truppen nach Halle entſandt
wonden und wenn Plünderungen ſtattgefunden hätten
fo ſdas die Quittung dafür Der Reichsarbeits
miniſter verwahrte ſich gegen derartige Aeußerungen
uns ſchnitt die Erörterungen über militäriſche Fragen
ab mit dem Hinweis daß die Regierung verpflichtet ge
weſen ſei den Bahnverkehr unbedingt zu ſchützen und
für Ruhe und Ordnung in der Stadt zu ſorgen Jmkörfgen glaube er feſtſtellen zu können daß die Regie
rungstruppen keine Veranlaſſung zu Unruhen in derStadt gegeben hätten ſondern daß die Angriffe ſeitens
der Bevölkerung erfolgt ſeien Es wurde auch von
einem Streikenden beſtätigt daß die Truppen auf
dem Markt zuerſt von der Bevölkerung
angegriffen ſeien er gab auch weiter zu daß dort
die Gewehre zerſchlagen und die Maſchinengewehre ver
nichtet worden ſeien

Der Reichsarbeitsminiſter erörterte ſodann die be
kanntgegebene Beſtimmung über die Bildung der Be
triebsräte und BVezirksarbeiterräte Dabei
wurde von einem Teilnehmer der Louferenz die Legi
timation der Bezirksarbeiterräte angezweifelt Es ſtellte
ſich z B heraus daß der Bezirks Bergarbeiterrat ſich
aus 6 Perſonen zuſammenſetzte von denen nur zwei
Bergarbeiter ſind außerdem ein Steiger Die übrigen
drei Perſonen ſetzen ſich zuſammen aus einem Ziegelei
arbetter einem Redakteur und einem Ingenieur der
nie mit dem Bergfach Berührung gehabt hat Es wurde

feſtgeſtellt daß dieſer r r nichtvon den Belegſchaften der Gruben gewählt mor
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den iſt ſondern hervorgegangen iſt aus einer Wahl
der Delegierten der Arbeiter und Sol
datenräte Um weitere Streitigkeiten zu verneeiden
einigte man ſich ſchließlich dahin daß der Bezirks
arbeiterrat weil er von den Streikenden als die Streik
ſag bezeichnet war an den Beratungen teilnehmen
vllte

Der Reichsarbeitsminiſter Bauer ſtellte feſt daß
voch eigentlich der Streik völlig ſinnlos ſei
noch nie ſei ein Streik ſo leichtfertig be
gonnen worden wie dieſer Die Arbeiterſchaft
ſei von den Führern nicht richtig unterrichtet worden
und wenn die Streikenden die volle Wahrheit erfahren
würden würde ſich wahrſcheinlich die Wut gegen die
Führer richten

Was die Betriebs räte betreffe ſo habe die Re
gierung bereits vor etlichen Wochen ihre Stellungnahme
hekanntgegeben Jn der Hauptſache ſeien die Wünſche
der Bergarbeiter wenn auch nicht in dem weitgehenden
Maße wie ſie die Bezirksarbeiterräte vertreten erfüllt
worden Der Streik ſei überflüſſig geweſen

Nach langwierigen Verhandlungen einigte man fich
dahin daß eine Kommiſſion am nächſten Tage die Eini
gungsverhandlungen weiterberaten ſollte Die Kom
miſſion hat getagt und es iſt wie wir erfahren z u
einer Einigung gekommen ſo daß am7 März wahrſcheinlich überall die ArbeitWiederauſ genommen werden dürfte

Die Einigung in den wirtſchaftlichen Fragen iſt erfreulich denn ſie läßt hoffen daß der furchtbare Druck

dieſes nach dem Zeugnis der Regierung un
ſinnigen und unerhört gewiſſenlos herbeigeführten
Streiks endlich von dem Wirtſchaftsleben
wieder genommen wird Daß die Truppen zurück
gezogen werden ſollten bevor durch die inzwiſchen in
die Wege geleitete völlige Umbildung des Sicherheits
dienſtes abſolute Gewähr für die Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung gegeben iſt muß ſelbſtverſtändlich
als ganz ausgeſchloſſen gelten

c DZTTTI

Die Einigungsverhandlungen über Verlin
Die Einigungsverhandlungen über den Berliner

Generalſtreik die ebenfalls in Weimar geführt
worden waren ſind erfolgreich verlaufen ſo daß der
Streik dort ebenfalls in Kürze wieder beendet ſein
dürfte Dieſe zwiſchen den Vertretern der Berliner
Mehrheitsſozialiſten und dem Kabinett geführten Ver
handlungen haben zu dem Ergebnis geführt daß die
Regierung für die nächſte Zeit folgende Geſetze zur
Durchführung bringen wird

1 Arbeiterräte Die Arbeiterräte werden als
wirtſchaftliche Jntereſſenvertretung grundſätzlich an
erkannt und in der Ver aſſung verankert Für die ein
zelnen Betriebe ſind Betriebs Arbeiter und Ange
ſtelltenräte zu wählen die bei der Regelung der all
gemeinen Arbeits verhältniſſe gleichberechtigt mitzu
wirken haben Zur Kontrolle und Regelung von Pro
duktion und Warenverteilung werden für alle Jn
duſtrie und Gewerbezweige Arbeitsgemeinſchaften ge
bildet in denen ſowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer
mitwirken Für beſtimmte territoriale Bezirke werden
Bezirksarbeiterräte Arbeitskammern für das ganze
Reich ein Zentralarbeiterrat gebildet Jn den Bezirts
und Zentralarbeitsräten ſollen alle ſelbſt Arbeitleiſten
den auch Arbeitgeber die freien Berufe uſw vertreten
ſein Die Reichsregierung wird dem Zentralrat vor
Einbringung wirtſchaftlicher und ſozialer Geſetze hören

2 rbeits recht Ein Geſetz über ein ein
heitliches demokratiſches Arbeitsrecht mit dem Ziel der
Schaffung demovpkratiſch konſtitutioneller Verhältniſſe iſt
ſofort der Nationalverſammlung vorzulegen

3 Sozialiſierung Sozialiſierungsgeſetze und
ein Geſetz über die Sozialiſierung der Kohlenbewirt
ſchaftung wurden von Reichsregierung und Staaten
ausſchuß bereits angenommen und der Nationalver
ſammlung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet Weitere
Sozialiſierungsmaßnahmen werden ſofort in Angriff
genommen

4 Militäriſches Alle nach dem allgemeinen
Strafgeſetz ſtrafbaren Handlungen werden auch bei
Militärperſonen den bürgerlichen Gerichten zugewieſen

5 Lebensmittelverſorgung Die Regie
rung hat bereits angeordnet daß die Lebensmittel
unter Ausſchaltung jedes unnötigen Zwiſchenhandels
durch Vermittlung der Gemeinden an die Konſumenten
verteilt werden

Nach aus Berlin in Weimar eingetroffenen amt
lichen Berichten gibt die Lage der Reichshauptſtavt z u
Beunruhigungen keinen Anlaß Die demReichswehrminiſter Noske zur Verfügung geſtellten
Truppen reichen vollſtändig aus um Ruhe und Ord
un aufrecht erhalten zu können

icht ganz in Einklang damit zu bringen iſt eineMeldung der Telegraphen Union wonach ſich auch in

der vergangenen Nacht die Kämpfe am Alexan
derplatz fortſetzten Jn den Zugangsſtraßen zum
Polizeipräſidium kam es mehrfach zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Handgranatenwerfern Jn den übrigen Stadt
teilen Berlins herrſchte verhältnismäßige RuheJm Anſchluß an die Anfang der Woche erfolgte

Arbeitseinſtellung des Druckereiperſonals der drei
Berliner Zeitungsverläge Moſſe Scherl und Ullſtein
ſind heute früh auch die übriger Berliner
Blätter nicht erſchienen

Re écherung der 6tadt Halle
Unter den Aufgaben die General Maercker für

unſere Stadt geſtellt wurden befindet ſich die der Um
bildung des hieſigen Sicherheitsdienſtes Dieſe Umbil
dung ift nun in der Form ins Auge gefaßt daß hier

1 eine beſoldete Sicherheitsformation in Geſtalt
eines Wachtregiments

2 eine beſoldete Freiwilligen Formation als eit
Freikorps Halle

3 eine unbeſoldete Bürgerwehr
gebildet werden

Das Wachtregiment wird ſich in 4 Abteilungen
gliedern aufgeſtellt vom Artillerieregiment 75 dem
Füſilierregiment 36 dem Garniſonkommando und der
bisherigen Lebensmittelkompagnie Alle Freiwilligen
die keinem der hier garniſonierenden Truppenteile an
gehören und ſich zum Eintritt in das Wachtregiment
melden wollen haben ſich an Je Garniſonkommando
Wettiner of Zimmer 9 zu wenden Es kom

men nur Leut in Fraage die mindeſ ſtens ein halbes
Jahr mit im Felde waren Alle Angehörigen des ak
tiven Heeres die ſich in Halle befinden haben ſich vor
läufig als zum Wachtregiment abkommandiert zu be
trachten

Das Freikorps Halle wird vom Stabe der
erſten Landesjägerbrigade aus gedienten Soldaten
Offizieren Unteroffizieren und Mannſchaften hier

aufgeſtellt Es ſoll die Landesjäger in ihren Aufgaben
unterſtützen Meldungen dafür nimmt die erſte Lan
desjägerbrigade in der Artilleriekaſerne ent
gegen Das Freikorps ſoll vor allem Angehörige des
Beurlaubtenſtandes aufnehmen Ein Teil wird ſofort
eingekleidet und in Hundertſchaften eingeteilt werden
ein weiterer Teil über den Liſten geführt werden
kommt für die Einberufung in Frage ſofern es die
Lage erfordert

Jn die unbeſoldete Bürgerwehr kann jeder
Halliſche Bürger eintreten Meldungen dafür werden
für den Nordbezirk in der Oberrealſchule für den mitt
leren Bezirk in ver Oberpoſtdirektion für den ſüdlichen
Bezirk in den Franckeſchen Stiftungen entgegen
genommen Die Bewaffnung erfolat im Stabsquartier
des betreffenden Bezirks jedoch nur für die Dauer des
Dienſtes die nach Maßgabe der Notwendigkeit feſt
geſetzt wird Als Abzeichen iſt eine weiße Armbinde
am linken Oberarm mit Abteilungsſtemvpel vorgeſehen

Die wiedererwachte Stadt
Unſere Stadt iſt aus der totenähnlichen Ruhe zu

der ſie durch das Schreckensregiment einer wahnbetör
ten Minderheit verurteilt war nun zu neuem Leben
erwacht Wohl hängt der Belagerungszuſtand noch
über ihr wodurch dem öffentlichen Leben bis auf wei
teres Grenzen gezogen ſind Der furchtbare Druck der
auf der Bürgerſchaft laſtete iſt jedoch wieder gewichen
Auf den Straßen wogte geſtern vom Vormittag an
bis in den Abend hinein ein Verkehr der ſelbſt den aus
den erſten Streiktagen der vergangenen Woche noch in
den Schatten ſtellte und auf allen Geſichtern ſtand
mehr oder minder deutlich die Genugtuung darüber
geſchrieben daß Ordnung und Vernunft nun endlich
wieder die Herrſchaft führten Deren Sieg bleibt dem
tatkräftigen Eingreifen der Freiwilligen Landejä ger zu danken Jn größeren und kleineren Pa
trouillen bald hier bald dort auftauchend gaben ſie
dem Getriebe auf den Straßen heute noch ſeinen beſonderen Ton Die Straßen ſind von Scherben und
Unrat inzwiſchen geſäubert Die Bretterverſchläge vorden leeren Schaufenſterhöhlen werden indeſſen wohl

noch lange ihre traurige Zier und jedem Paſſanten
ein ſchmerzliches Memento an die Tage halliſcher
Schmach und Schande bleiben

Die roten Fahnen auf den öffentlichen Gebäuden am Markt wie vor der Poſt ſind erſeonnden

Dafür weht von der Poſt ſeit geſtern die alte Reichs
fahne wieder deren Hiſſung von einer großen Zu
ſchauermenge froh begrüßt wurde Am Nachmittage
trugen die Briefträger zum erſten Male wieder Poſt
ſachen aus Bis auf weiteres wird die Briefzuftellung
nur einmal täglich und zwar vormittags erfolgen
Ueber die Beſtellung von Geldſendungen und Paketen
die vorläufig geſperrt iſt folgen noch nähere Angaben

Der Poſtverkehr iſt bei den Zweigpoſtämtern 3
4 5 6 und 7 von 12 und 5 Uhr wieder eröffnet
Gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe Poſtanwei
ſungen und Zahlkarten werden angenommen Die
Hauptpoſt iſt noch geſchloſſen doch können dort die Ab
holer n der Zeit von 11 5 Uhr thre Poſtſachen
abholen

Der ar r ne erf iſt h heutewieder aufgenommen und von 8 Uh is 6 Uhrabends ununterbrochen zugelaſſen J außerhalb iſt
der Fernſprechverkehr mit Ausnahme einiger weniger
Orte auch in Tätigkeit Ferngeſpräche müſſen bis
5 Uhr nachmittags angemeldet werden Ebenſo iſt der
Telegrammverkehr aufgenommen doch werden
die Telegramme unter Vorbehalt an genommen da nach
einzelnen Orten der Telegraph noch nicht arbeitet

Das Elektrizitätswerk iſt ſeit Mittwochmittag bereit wieder im Gange General Maercker
wollte es zunächſt mit eigenen Hilfskräften wieder in

Betrieb ſetzen doch erklärten ſich die Arbeiter dann
ſelbſt zur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit bereit

Das Gasweoerk liegt noch ſtill bgeſehen von
jedem andern bildet z Zt der Kohlenmangel den
Hinderungsgrund für die Wiederaufnahme des Be
triebes dort

Die Schulen haben ihre Pforten heute wieder
geöffnet

Der Bahnverkehr iſt teilweiſe wieder auf
genommen Heute werden noch keine Perſonenzüge
fahren ob von morgen an wird das Eiſenbahn
verkehrsamt noch rechtzeitig öffentlich bekannt machen
Es liegt auf der Hand daß im Augenblick alle Sorge
der Wiederherſtellung des Güter verkehrs gelten muinſonderheit der Heranſchaffung von Kohle
und Lebensmitteln da nur dadurch unſer zu
Grunde gerichtetes Wirtſchaftsleben langſam wieder
aufgebaut werden kann

Die Beerdigung der Freiw Landesfäger
die bei den Kämpfen in Halle fielen findet morgen
Freitag nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des
Gertrauden Friedhofes aus ſtatt Die halli
ſche Bürgerſchaft wird es ſich nicht nehmen laſſen den
Braven die im Kampfe um die Wiederherſtellung von
Ruhe und Ordnung in der Stadt ihr Leben ließen das
letzte Geleit zu geben

Wieder 50 Plünderer verhaftet
Der Geldhbriefträger Schlegel ermordet

Der Spartakiſtenführer Pludra als Leiche gefunden
Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden wie der

Polizeibericht meldet 50 erſonen wegen
Plünderns ein geliefert Jn den Morgen
ſtunden wurden in verſchiedenen Straßen der Stadt
weg geworfene Gegenſtände von den Plünderungen
herrührend auſgefunden und ſichergeſtellt

Vor dem Rechen der Steinmühle wurde die
Leiche des Serdbriegfträgers Schlegel
angeſchwemmt Die Leiche ſteckte in einem Sack Auf
velche Weiſe Schlegel ermordet worden iſt iſt bis jetzt
noch cht bekannt Weitere Mitteilungen werden
folgen Es wird gebeten daß ſich Jeugen in dieſerSache bei der Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 4
Zimmer 71 melden

In der vergangenen Nacht wurde der hier wohn
hafte Reiſende Johannes Pludra der bekannte
Spartakiſtenführer in der Liebenauerſtraße
erſchoſſen aufgefunden Die Todesurſache ſteht t
Beſtimmtheit noch nicht feſt

Bei der Durchſuchung einer nLettinerſtraße wurden im Stallgebäude
unter Stroh verſteckt zwei Säcke mit Zwieback ge
funden Der Beſitzer der Gegenſtände wurde feſt
genommenJn der Tr ftſtraße wurde ein Jnſtalla

teur tot vor ſeinem Bette aufgefunden Nach den
vorliegenden Verhältniſſen hat er einen Schwindel
anfall erlitten der ihn zum Schließen des Hahns am
Gaskocher unfähig machte ſo daß er erſtickte

Weitere Plünderungsſzenen
Jn der Verhaftung des Raubgeſendels macht man

immer weitere Fortſchritte Die Plünderer ſind von
Zuſchauern vielfach erkannt und letztere helfen den Be
hörden eifrigſt in der Ermittlung des Diebesgutes
Dabei machte man die Feſtſtellungen daß auch Per
ſonen aus dem Kleinbürgertum ſich an den Pliünderun
gen beteiligt haben Aus dem Geſchäftshauſe B rum
mer C Benjamin kam u 1 eine gutgekleidete Fran
mit Pelzwa ren m Arm Bei der Firma Ende
pols C Dunker ſtieg ein junges Mädchen durch das
zerſchlagene Fenſter ein hatte aber dabei das Pech daß
cin Teil der Glasſcheibe herunterfiel und ihr das Gr

Arbeiterwohnung in
der

Vor

ſicht zerſchnitt Bei der Firma Bernhardt Deli
kateßgeſchäft drangen an 20 Perſonen in den Laden

nd kehrten mit reicher Beute zurück
dem Gold warengeſchäft von Maſeberg

m ein Soldat deſſen Bruſt das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe zierte Er hatte zwei Gewehre im Arm ſein

eigenes und das eines Kameraden der im Laden
plünderte und mit einem Regulator und anderen
Sachen herauskam Ein anderer Soldat hatte Taſchen
uhren und Ringen den Vorzug gegeben und varſchwand
damit in der Bölbergaſſe Auch mehrere Frwuen ſelbſt
ein 12fähriger Junge zählten hier zu dem Raubgeſin
del Das reiche Lager der F rma Aß mann plünder
ten 40 50 Perſonen aus Darunter befand ſich etaie
Frau die ſich daheim nicht einmal Zeit genommen
in Oberkleid anzuziehen Sie ging ſchwer beladen der
Karlſtraße zu Ein Plünderer wechſelte gleich in der
Schulſtraße ſeine alte mit der geraubten Kleidun und
ließ erſtere 5ufj dem Wege legen Bei der Herm
Pottel Broskowski ließen die Plündecrer tn
Soldatenrock zunächſt keine anderen Perſonen hinzu
Bei der Firma Gottſchalk leuchteten ſie mit
einer Taſchenlaterne durchs Fenſter Einer von ihnen
meinte Ach das iſt jo lauter Miſt und wollte weiter
gehen Ein anderer war anderer Anſicht ſchlug mit
einer großen Puppe die er im r hielt die Scheibe
ein und plünderte dann Manchem der nach den Plün
derungen die Ulrichſtraße beſichtigt wird es aufgefallen
ſein daß eine Firma die mit r handelt
von der Plünderung verſchont worden Wir erehren derte de ver Inbater dem Rauhseindei



freien Eintritt durch die Tür gewährt haben ſoll Die
vorhandene geringe Ware ſagte ihnen aber nicht zu
Einem Soldaten machte er aber das Angebot wenn er
er dafür ſorge daß das Schaufenſter nicht zertrümmert
würde könne er ſich am nächſten Morgen 50 Mark
holen Der Soldat übernahm die Auſgabe und erh elt
auch was ihm verſprochen war

Die Plünderung der Davidſchen Honigkuchenfabrik
Am Sonntag abend gegen 9 Uhr erzwang ein

Haufen Plünderer unter Anführung von bewaffneten
Arbeitern und Soldaten den Zutritt zu der oben
genannten Fabrik Als Grund des Eindringens wurde
wieder das Märchen verbreitet es ſei aus dem
Nebenhauſe der Wohnung des Beſitzers der Fabrik
Fl Groß geſchoſſen worden Dieſes wurde um
ſo eher geglaubt als durch die Schießerei vom Hauſe
Pottel u Broskowski aus ſich eine Kugel in die Gegend
der Fabrik verirrte und vom Wohnhauſe des Fabri
kanten Groß abprallte

Nachdem der Pöbel unter Drohungen gegen den
Fabrikbeſttzer als auch gegen den Portier der Fabrik
ſich Eingang in dieſe verſchafft hatte wurde hier alles
was nicht niet und nagerlfeſt war fortgeſchleppt
Außer den Rohmaterialien wie Mehl Zucker Mar
arine Hefe uſw wurden fertige und halbfertige
Laren Zwiebäcke für Kommunalbehörden im Werte

von Zehntauſenden von Mark in Kartons Kiſten und
ſogar auf Handwagen und beſpannten Wagen weg
transportiert ohne daß es möglich geweſen wäre den
Räubereien Einhalt zu tun

Auch die Stadt Halle hat durch dieſen Raubzueinen größeren Schaden erlitten da in der Fabrtt

für einige 20000 Mark Zwiebäcke lagerten
die in der Talamtſchule wegen Raummangel nicht
untergebracht werden konnten und demnächſt zur Ver
teilung kommen ſollten

Die Wein und Delikateßhandlung von Pottel u
Broskowski

hat durch die Plünderungen einen Schaden von etwa
300 000 Mark erlitten Ueber die Vorgänge daſelbſt
wird uns noch folgendes mitgeteilt Am Sonntag
abend kurz nach 7 Uhr wurde das Haus vor Militär
poſten umſtellt um angeblich die Straßen zu ſäusern
Kurz darauf machten dieſe eine Attacke gegen die Wein
ſtube und nach der Privatwohnung im 3 Stockwerk
Die großen Schaufenſterläden hatten ſelbſt den zur
Sprengung angewandten Handgranaten nicht nach

egeben weshalb die Plünderer dann die ſtarken Ciſen
tangen der Tür nach der Kl Ulrichſtraße zerſchlugen
und ſo durch den Hof in ſämtliche Geſchäftsräume ein
drangen Etwa 15 mit Gewehren bewaffnete Marine
ſoldaten durchſuchten die Wohnung nach Waffen da
angeblich aus dem Hauſe geſchoſſen worden ſei Außer
den Geſchäftsräumen deren mächtige Schaufenſter in
der Zerſtörungswut von innen zertrümmert wurden
haben die Plünderer auch ſämtliche Magazine Kam
mern und Keller ausgeraubt Aus der Wohnung wur
den ſogar Möbelſtücke darunter ein Kleiderſchrank
fortgeſchieppt was zu ſchwer war wurde zerſchlagen
Nach langem Verhandeln hatte Herr Pottel ſich und
ſeine Familie freibekommen

Der Uhren Gold und Silberwarenhandlung von
Auguſt Heckel iſt durch die Ausraubung ein Schaden
von 50000 Mark erwachſen Der Firma Maſeberg
ein ſolcher von 100 000 Mark C F Ritter von
120 000 Mark Endevols von Million Michel
von Millionen und Lewin von annähernd1 Million 5Zu unſerem Bericht in der Dienstag Nummer über
den Angriff auf einen Landjägerpoſtenvor dem Halliſchen Bankverein durch drei oder
vier Sparkatiſten mit Handgranaten wird uns berich
tigend geſchrieben Vor dem Eingang des Halliſchen
BankPereins hat überhaupt kein Poſten geſtanden
aber jedenfalls ſind im Nebengrundſtück Nr 74 Poſten
untergebracht geweſen Wir haben die ganze Zeit im
Innern des Einganges geſtanden und haben die Ecke
von der Mittelſtraße Frenckel K Poetſch genau über
ſehen können Von dieſer Ecke aus feuerten zwei
Militärperſonen jedenfalls Spartakiſten die Große
Steinſtraße hinauf nach Café Bauer und Stadt
Hamburg ebenſo feuerten von der Ecke des HalliſchenBank Vereins drei Mann Nachdem die édlel re
wohl über eine halbe Stunde gedauert hatte kam ein
mit zwei Militärperſonen beſetztes Auto die Steinſtraße
herunter vermutlich Mitglieder des Solda enrafes
und fuhr die Mittelſtraße hinein Beim Näherkommen
des Autos waren die obenerwähnten feuernden Per
ſonen wie vom Erdboden verſchwunden und haben ſich
nicht wieder blicken laſſen
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Der geſtrige Tag und die vergangene Nacht ſind
vollſtändig ruhig verlaufen Es gab keine Schießereien
mehr auch ſind keine weiteren Plünderungen vorge
kommen Das wiederaufgefundene Diebesgut iſt
der Polizei übergeben worden die alles weitere
deswegen veranlaßt

Die Organiſation der Raubzüge
Aus den eingehenden Mitteiſungen gewinnt man

immer mehr den Eindruck vaß die Raubzüge hier
wohlorganiſiert waren und unter dem Schut der Spar
takiſten und deren Freunden zur Ausführung gekornmen
ſind Am ſpäten Abend des Sonnabend ſchon hatte
man Mühe aus der Gr Ulrichſtraße fort
zukorimen Fn zänttlichen Pebenſtraßen und auch an
den Endpunkten der genann en Straßen traf man be
waffnete nicht den Londesjägern angehörende Per
ſonen die durch ihre Schießerei Paſſanten vertrieben
Sie haben dabei wohl meiſt in die Luft geſchoſſen
Henn verlett ſind ur einige Perſonen ſie erreichten
aber damit ihren Zweck das Publikum aus dieſer
GBoſchäftsſtraße fernzuhalten Noch brannten aber
die Straßenlaternen Kurz nach Mitternackt hatte
man aber auch dieſen den Garaus gemacht und nun
karren aus den Nebenſtraßen die Plünderer Männer
und Frauen die man bereitwilliaſt durchließ und die
dann in der furchtbarſten Weiſe die Läden beraubten
Da ging man nicht wie die Diebe in aller Stille vor
ſondern alle Straßenbewohner ſoweit ſie ſchon ſchlafen
gegangen waren wurden durch das Geklirre der zer
ſchlagenen Schaufenſter wach und der Mob rief ſich
ganz ungeniert mit auter Stimme zu was er ſich zu
ſagen hatte Wie ſchon vorgeſtern mitgeteilt erkühnten
ſich ſogar 10 Frauen von dieſem Raubaeſindel ihre
Beute ſingend zu umtanzen Eine ähnliche Organi
ſation iſt auch in der folgenden Nacht bei ver Plünde
rung des Huthſchen Geſchäfts beobachtef worden
Wieder waren es bewaffnete Perſonen die ſämtliche
Zugänge Brüderſtraße Neunhbzuſer beſetzt
hielten durch Schießerei Paſſanten zur Uwkehr veran
laßten aber die Plünderer die ſich mit wenigen Worten
mit ihnen verſtöndioten hindurchließken Die Beſchützer
Hieſes Raubgeſindels waren meiſt Mzunner die offen
bar ſchon Weib und Kind beſiten Sie ſelbſt nahmen
ja auch verſchiedentlich an den Plünderungen teil und
es lind mehrere von ihnen erſchoſſen worden

Der Pfünderer Jahrmarkt in der
Moritzburg

m alten Ritterſaal der Morisburg ſteht s aus wie
Fahrmarkt Hier iſt die Sammelſtelle für das frei
willig abgelieferte Plündergut Mit unſchuldigen
Mienen kommen die Ablteferer meiſt ſchwer beladen
an Wiſſen ſie doch oft ſelber nicht wie ſie zu den
Sachen kommen Die metſten haben ihre Eroberungen
gefunden manchem ſo ſagt er hat man ſie auch
im nächtlichen Dunkel in die Hand gedrückt ja oft ſogar
liebenswürdigerweiſe vor die Tür oder in das Haus

Einzelne haben troßs ihrer Unfck
ci der freiwilligen Abz lieſ

V Ftelſt iſd und ob
ſtraffrei aush e

der Moritzburg zu wagen Sie ſtellen ihre Säcke und
Palete ſtillſchweigend vor die Tore wo ſie dann von
den Landesjägern abgeholt werden Viele liefern auch
mit wirklich ehrlichem Gewiſſen und reinen Fingern
das fremde Eigentum ab Das wichtigſte iſt daß ſich
ganze Berge hier anſammeln ganze Wagen
voll aus allen Winkeln und Ecken der Stadt hier wie
der zuſammenſtrömen Ein großer Berg aus Zwie
bäcken von der Honigkuchenfabrik überragt den ganzen
Plünderermarkt Um ihn lagern Ballen Stoffe
Wäſche Pelzjacketts in hohem Werte Tiſchdecken
Seidenſtoffe Dazwiſchen allerhand wertloſer Flitter
und Plunder Kinderhalsketten Nippesſachen
Warzenhausbilder abgeriſſene Telephone Unter dem
vielen Unechten ſfunkeln auch echte Gold und Silber
ſachen alles negt in maleriſcher Unordnung friedlich
beieinander Dort ſteht eine Schreibmaſchine neben
ein paar Zylinderhüten und ganzen Batterien von
Sekt und Weinflaſchen Die ganz Gebildeten unter
den Plünderern ließen in ihrem großen Bildungs
hunger auch die geiſtigen Güter nicht außer acht
eine Menge Bücher von Märchenbüchern und Detektiv
geſchichten bis zu den Klaſſikern liegt am Boden Es
überwiegt jedoch die körperliche Nahrung Mehlſäcke
Konſerven Pakete Erſtaunte Augen aber macht man
wenn man dann ſogar große Schränke Kommoden
Bettſtellen Tiſche und Stühle ſieht Dazu müſſen ganz
beſonders lange Finger und ſtarke Hände gehört haben
Aber der Menſch kennt eben keine Grenzen wenn olle
ſittlichen Bande ihn verlaſſen Und doch durchdringt
einen beim Anblick des zurückkehrenden Eigentums das
Gefühl daß das Recht letzten Endes immer wieder
Sieger bleibt

die Streiklage im Reiche
W T Berlin 5 März Beim Einzug derTruppen zum Schutze des Polizeipräſidiums geſtern

mittag verſuchte eine tauſendköpfige Menge auf dem
Alexganderplatz die Truppen zurückzuhalten
Dieſe mußten ſchließlich die Schußwaffen gebrauchen
Drei Perſonen wurden getötet Das Poli
zeipräſidium erhielt abends weiteren Schutz durch Re
gierungstruppen Ein Verſuch in diz Alexanderfüaſerne einzudringen wurde unter ſchweren Verluſten

des Geſindels abgeſchlagen Jn der Kaiſer Wilhelm
Straße Münzſtraße und am Bülowvlatz waren zahlreiche Barrikaden errichtet Heute morgen trafen
weitere zahlreiche Truppen ein und halten den ganzen
inneren Stadtteil beſetzt Schwere Tanks fuhren früh

reichen Geſindel zu befreien Da um 11 Uhr vormittags
die Anſammlunen und Zuſammenrottungen trotz des
Belagerungszuſtandes zunahm mußte der Alexander
platz mit Waffengewalt geräumt werden

Der durch Plünderungen in Konfektions
Schmuckwaren und Lebensmittelgeſchäften angerichtete
Schaden beläuft ſich auf viele Millionen

W T Berlin 6 März Die Volk smarine
Diviſion und ein Teil der republikagiſchen Sol
datenwehr iſt zu den Spartakiſten über
geg angen Auf dem Tietzſchen Grundſtück haben ſich
80 Matroſen mit NMaſchinengewehren und Hand
granaten feſtgeſetzt Jn der Neuen Friedrichſtroße
wurde von Matroſen eine Barrikade errich et ebenſo
auf dem Straußberger Platz Um 11 Uhr aber bs
brachte die nete in erf iedenen Zu
gangsſtraßen zum Polizeipräſidium Maſchinengewehre
in Stellung um das Präſidium zu ftürmen

Hettſtedt 6 März Die Beamten und freien
Berufe in Hettſtedt die ſeit Freitag voriger Woche
in den Ausſtand getreten waren haben heute die Arbeit
wieder aufgenommen

W T ipzig 5 März Der Generalſtreikdauert noch an Jedoch hat die ſächſiſche gierung dem
Leipziger Arbeiter und Soldatenrat Verhand
lungen angeboten für deren Beginn der mor
gige Donnerstag vorgeſchlagen wird ie Leipziger
Volkszeitung erklärt hierzu Verhandlungen könnten
nur auf der Grundlage geführt werden daß die ſäch
ſiſche Regierung ſich verpflichte für die Soziali
ſierung des Wirtſchaftslebens und die Herſtellung eines
ſozialiſtiſchen Gemeinweſens einzutreten Die Lebens
mittelgeſchäfte ſind faſt ohne Ausnahme geöffnet je
doch nehmen die Warenvorräte da jegliche Zufuhr
ſtockt immer mehr ab

Verlin 6 Mörz Eigene Drahtmeldung Jn
folge des Streiks iſt das Reichsſtickſtoffwerk
bei Wittenberg fiilllgelegt worden Es ſteht feſt
daß jeder Tag wo nicht gearbeitet wird einen ge
waltigen Stickſtoffverluſt zur a hat der einen
Brotgetreideausfall von etwa F Tonnen bedeutet
Dieſer niwmt der Bevölkerung 1 Million Zentner oder
etwas mehr als 1 Pfund auf ben Kopf der Be
völkernng

W W Bremen 6 März Der Generalſtreit
kann als beendet angeſehen werden Der 2ler
Ausſchuß ſieht die Forderungen der Arbeiterſchaft als
erfüllt an und fordert demgemäß die Streikenden auf
am Donners ag früh in ällen Betrieben die Arbeit
wieder aufzunehmen

W T Mannheim 6 März Der revolutionäre
Arbeiterrat fordert die Arbeiterſchaft zum Gene
r a e ik auſ Die Mehrheitsſozialiſten lehnen ihre
Meteiligung ab

Ausſchreitungen in Zeitz
Die Leitung des Bürgerausftandes in Zeitz teilt

mt Am Sonnabend kam es hier zu erheblichen Un
ruhen Der von Garniſontruppen bewachte Bahn
b of wurde von der Menge geſtürmt ebenſo die Unter
mühle wo große Mehlvorräte lagerten Auf der Aue
Brücke wurde ein Matroſe erſchoſſen auch ein Offi
zier iſt getötet worden Jn der Stadt kam es zu
Schlägereien und zu Plünderun a von Kauf
läden Am ſpäten Abend war die Ruhe wieder einiger
maßen hergeſtellt Der Bürgerausftand wird fortgeſetzt

die Nationalverſammlung über
die Aftmark

b Weimar 6 März Eigene Drahtmeldung Jn
einer bis gegen 49 Uhr abends dauernden Sitzung be
ſprach die Nationalverſammlung aeſtern die deutſch
nationale Interpellation über die Lage der Oſtmark
Dieſe wurde von den Rednern aus dem Often als ſehr
trübe geſchildert Miniſter E r erger ſchob in ſeiner
Antwort die Schuld an den Zuſtänden der verkehrten
Politik derer zu die jetzt fo beweglich Klage ſführen
und kritiſierte das Verhalten des Generals Beſeler und
der deutſchen Beſatzung Warſchaus die vor 600 Polen
geflüchtei ſei Die Ausſprache führte zu einem leb
haften Rededuell zwiſchen Erzberger und dem Unab
höngigen Cohn dem Erxzberger vor arf allerlei
Entente Märchen zu verbreiten Schließlich vertagte
ſich das Haus auf Freitag Soztaliſierungsgeſet

Hallenſer Petitionen an die
Nationalverſammlung

b Weimar 6 Mätz Eigene Drabtmeldung Der
Nationalverſammlung ift eine ganze Reihe Peti
tionen zugegangen darunter befindet ſich auch eine
Petition des Bürgerausſchuſſes in Halle
Er bittet durch eine geſchloſſene Kundgebung der gan
zen Welt zu bedeuten daß jede weitere Demütigung
Deutſchlands nicht im Jntereſſe der Volksverſöhnung
und der Verwirklichung der hohen Jdeale des Völker
bundes liegen könne Bergrat Schrader Hallegehen bis in die Mauernnicht einmal den Mut ſich

nach der Münzſtraße um dieſe Gegend von dem zahlch zſtraß ſe Geg zah dorff erklärte daß unſer Angebot ſofort von Berlin

ſtillſtandsbedingungen entſchieden entgegenzutreten und
die Perantwortung für das Scheitern der Verhand
lungen den feindlichen Regierungen zu überlaſſen

nter den Ortsgruppen des Volksbundes zum
Schutze der deutſchen d und Zivil
gefangenen die ſchärfſten Einſpruch en die
völkerrechtswidrige Behandlung der deutſchen Ge
t enen erheben mit der Bitte um Anweiſung an diefenſtiüſtandstommiſſion mit aller Entſchiedenhelt

ür die Rückbeſörderung einzutreten befindet ſich auch fr
e Ortsgruppe Halle
Eine Reihe von Petitionen aus der Provin

Sachſen und aus Halle erheben entſchieden Einſpru
egen die Zerſtückelung Preußens und der

Provinz Sachſen Dieſe Petitionen ſtammen u a von
den Herren Dr R Heinze Halle Bernhard Mauer
dalle Profeſſor Dr Hanskarl Müller Halle Pfarrer
farrer Balthaſar Ammendorf ſowie von der Deutſch

nationalen Volkspartei und dem Vorſtand des Säch
ſiſch thüringiſchen Geſchichtsvereins in Halle

Jn einer anderen Petition bittet Herr F Schulze
Halle den Generalfeldmarſchall von Hindenburg mit
der Bildung eines neuen deutſchen Volkshecres zu be
auftragen

Der deutſche Notaren Verein in Halle bittet den
elſaß lothringiſchen Notaren die Befähigung zum Nota
riat in jedem deutſchen Bundesſtaat zu erteilen

Ludendorff über die Entſtehung
des Waffenſtillſtandes

Jn einer von Berliner Blättern veröffentlichten
Unterredung hat General Ludendorff ſich auch über
die Entſtehung des deutſchen Waffenſtillſtandsangebots
vom Oktober 1918 geäußert An dieſen Aeußerungen
geht zunächſt hervor daß der General vom Spätſom
mer 1918 ab mit aller Kraft für einen Frie
densſchluß eingetreten iſt

Was die Geſchichte des Waffenſtillſtandsangebots
im einzelnen betrifft ſo ſind auf Grund der dem
nächſt erſcheinenden amtlichen Denkſchrift
drei Stadien in ihr zu unterſcheiden

1 Ende September und in den erſten Tagen des
Oktobers drängte General Ludendorff auf ſofor
tige Herausgabe des Friedensangebot s
Man möge nicht erſt bis zur Bildung der neuen Re
fie warten die ſich verzögern könne Heute

ielte die Truppe noch und wir ſeien noch in einer
r Lage es könne aber jeden Augenblickein Durchbruch erfolgen General Luden
aus nach Waſhington weitergehen müſſe 48 Stun
den könne die Armee nicht noch warten
Er bäte alles zu tun damit das Angçebot auf aller

Weiſe durchkäme Daraufhin wurde das
riedensangebot in Verbindung mit dem Waffenſtill

ſtandsangebot erlaſſen
2 Am 17 Oktober kam General Ludendorff in einer

Kabinetitsſitzung in Berlin zu folgendem Votum Die
r Front habe beſſer gehalten als er vor zwei
Wochen gedacht Wenn wan ihm mehr Menſchenerſatz
in Ausſicht ſtelle glaube er den Krieg fortführen
zu können Er vertraue dabei freilich mehr auf ſein
Soldatenglück Eine Garantie dafür daß wir
bei Fortſetzung des Krieges militäriſch und politiſch
beſſer daſtehen würden könne er nicht geben Die
politiſche Reichsleitung ſah nach eingehenden Be
ratungen in einer ſolchen Fortſetzung des Krieges ein
Hazardſpiel Der Menſchenerſatz der in Ausſicht
geſtellt werden konnte war quantitativ und qualitativ
unzureichend Trotz einzelner heroiſcher Leiſtun
gen war mit einer Feſtigung der deutſchen Weſtfront
bei der täglich ſteigenden techniſchen und numeriſchen
Ueberlegenheit des Feindes nicht zu rechnen Sicher
war nur daß Tod Elend und Zerſtörung nicht nur
über weitere Teile Belgiens und Nordfrankreichs ſon
dern ſpäter auch in das eigene Land hineingetragen
werden würden Daher brach die politiſche Reichs
leitung die Geſpräche mit Waſhington nicht ab ſon
dern verhandelte weiter auf der Grundlage der Wil
ſonſchen Bedingungen

3 Das dritte Stadium trat ein als Marſchall Foch
ſeine Bedingungen für den Waffenſtillſtand überreichte
Dieſe überſchritten das erwartete Maß um ein Viel
faches Trotzdem gab im Einverſtändnis mit der poli
liſchen Reichsleitung Generalfeldmarſchall von
Hindenburg ſeine Weiſungen dahin daß zu
unterzeichnen ſei auch wenn Abänderungen
nicht erreicht würden

Deutſchlands Wehrlosmachung

Lvoner Blätter enthalten weitere Einzelheiten über
die Bedingungen für di endgültige Verlängerung des
Waffenſtillſtandes

Darnach dürfen Deutſchlands Heeresbeſtände
200000 Mann nicht überſteigen Leitung und
Ausrüſtung dieſer Truppen ſind ſtrengen Regeln unter
worfen Artillerie und Luftwaffe werden aufs

überwacht und dürfen die von den Alliierten
eftgeſetzte Grenze nicht überſchreiten Den in Deutſch

land in Betrieh erhaltenen Kriegswerkſtätten
wird ein Höchſtmaß der Produktion vorgeſchrieben Ein
interalliterter Fuſpektionsausſchuß wird eine ſtän
dige Kontrolle der Truppen und Fabriken durch
führen Die deutſche Flotte anſcheinend die
Kriegsflotte wird völlig beſchlagnahmt ſo
wohl die internierte wie die im Bau befindliche Alle
Verteidigungsanlagen an der Oſtſeeküſte müſſen
zerſtört werden Die Ueberſeekabel deutſcher
Geſellſchaften gehen in den Beſitz der Alliierten über

Deutſchland hat auf die Dauer von 30 bis 50 Jahren
ährlich 10 bis 20 Milliarden an einen internationalen
inanzausſchuß zu zahlen Vorausſichtlich werden be

ſondere Steuern zur Abtragung der Schuld
Deutſchlands herangezogen werden und außerdem die
Erträgniſſe der deutſchen Zölle Die augenblick
liche Beſetzung des Rheins wird während dieſer
Zeit voll aufrecht erhalten bleiben

der Druck guf das Wirtſchaftsleben
b Weimar 6 März Eigene Drahtmeldung J

Wirtſchaſtsausſchuß der Nationalverſammlung beſprach
geſtern Reichsminiſter Wiſſell in längeren teils ver
traulichen Toerlegungen den Stand des Wircſchafits
lebens und die Sozialiſterungspläne der Regierung
Von beſonderem Intereſſe waren die Ausführungen
des Leiters des Demobilmochungsamtes Koeth Er
erörterte die Notſtandsarbeiten dieſe würden aber
durch die furchtbare Kohlennot faſt ganz ge
hemmt Von der chemiſchen Induſtrie liege ein großer
Teil ftill Die Stickſtofferzeugung ſei dagegen im Auf
ſtieg ſie betrage 50 v H der totalen Leiſtungsfähigkeit
Die Kaliwerke ruhbten zum größten Teil infolge
des Koßlenmangels Die Erzdorräte werden auf ſo
bis re Monate reichen Die Rohſtofferzeugung ſei
um 89 v H zurückgegangen ebenſo die Herſtellung von
Stahl und Walzprodukten Die Kupfervorräte ſeien
verſchwindend klein ebenfalls die Vorräte in Zinn
Aluminium Nickel Zink Blei und Maſchinen Bei
den Textilien werde bei einer Beſchäftigung von 10 dis
25 Prozent mit Vorräten für drei bis höchſtens ſechs
Monate gerechnet Leder ſei ſehr knapp Der Beſtand
an Staatsaufträgen belaufe ſich noch auf 126 Milliarden
Mark hierbei handle es ſich um die bisherigen Heeres
aufträge Hinzu kommen noch für 3 Milliarden M
Eiſenbahnaufträge und für 14 Milliarden Mark an
Neuanlagen Handelsſchiffe ſeien 140 im Bau
130 neue Schiffe ſeien in Auftrag gegeben Jn der Jn
duſtrie ſei die Auftragslage verſchieden aber überaſſ

Pittet in ger anderen Agtitign en maßleſen genug tritt der Mangel an Rohſoffen und Kohlen ſowie die
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e ſe Ar u ne e n teru enSarbeiten Die der Atlſen wachſe
g weiter und zu treten noch die Kriegs
enen Die Auswanderung beſonders von
enten habe begonnen Eine Lebensg

ſei uns die a von Rohſtoffen undh ä der B
Felegtamme Leßte Nachrichten

Noch andauernd ernſte Lage in München
m München 6 März Eigene Drahtmeldung

Der Rätekongreß hat ſich am Mittwoch faſt den
ganzen Tag mit der Frage der Regierungsbil
dung beſchäftigt kann aber zu keinem entſcheidenden
Entſchluß gelangen Schließlich einigte man ſich dahin
daß am morgigen Freitag die Vertreter der beider
ſozialiſtiſchen Parteien ſich erneut mit dem am 12 en
ewählten Abgeordneten ihrer Parteien zuſammenken ſollen un einen gangbaren Weg zur Ve

endigung der Kriſis zu ſuchen Auch Vertreter des
Bauernbundes und der Bauernräte ſollen zu dieſen
Verhandlungen zugezogen werden Der Zuſtand der
Unruhe und Ungewißheit dauert alſo fort D
rungsgewalt wird inzwiſchen nach dem Beſchluß Ves
Rätekongreſſes auch weiterhin von den Mitgliedern des
Zentralrates als Volksbeauftragte ausgeübt

Kein Vorgehen gegen ein Stagtsoberhoupt

W T Paris 6 März Die mit der Unter
ſuchung der Schuld am Kriege beauftragte
juriſtiſche Kommiſſion hat entſchieden daß gegen
ein Staatsoberhaupt nicht e er herwerden kann Dieſer Beſchluß muß aber noch von
der Geſamtfriedenskonferenz ratifiziert werden

Keine Näterepublik Braunſchweig
W T Braunſchweig 6 März Geſtern mittag

fand eine Sitzung des revolutionären Aktions
ausſchuſſes und der Betriebsausſchüſſe als Vertreter
der Braunſchweiger Arbeiterſchaft ſtatt Die Ver
an migng lehnte die ſofortige Ausrufung der Räte
republik r ab im Hinblick auf diegänzlich ungenügende Boteiligung der
Arbeiterſchaft an der Urabſtimmung trotz einer
Mehrheit von 800 Stimmen Es waren auch Be
ſchwerden darüber laut geworden daß man bei der
Abſtimmung die nur in der Stadt Braunſchweig ſtatt
geſunden hat die Genoſſen auf dem Lande gänzlich
unbeteiligt gelaſſen habe Die Frage einer Räte
republik Braunſchweig iſt damit wie ſpäter erklärt
wurde vorläufig erledigt

Die Ernährungsfrage
W T Weimar 6 März Der Nationalver

ſammlung iſt eine Interpellation der Mehrheis
parteien zugegangen in der gefragt wird was die Re
gierung mit Rückſicht darauf daß die greifbaren
Erntevorräte nicht ausreichen zu tun godenke u
die Ernährung des deutſchen Volkes ſicher
zu ſtellen
Kampf gegen den tſchechoſlowatiſchen Staat

W T Brünn 6 März Tſchechoſlowakiſches
Preſſeburegu Bei Kundgebungen gegen den
tſchechoſlowakiſchen Staat kam es in Zteru
berg Und Neutitſchein zu bedauerlichen Zuſammen
ſtößen Jn Sternberg hatten die Truppen zwei Tote
und fünf Schwerverwundete die Bevöllerung 12 Tote
und 25 Verwundete In Neutitſchein wurden drei
Soldaten und fünf Demonſtranten verwundei

Gerichts Zeitung
Außerordentliches Kriegsgericht v März

Das Gericht wurde gebildet durch den Vorſitzenden
einen Berufsrichter drei Offiziere und einen Kriegs
gerichtsrat als Anklagepertreter

Mehrere Männer waren wegen Vergehens aegen
s 9 Abſatz b des Geſetzes betreffend den Belage
rungszuſtand angeklagt hatten ſich anſie

3 März nach 7 Uhr abends auf der Straße aufgehalten
ohne dazu berechtigt zu ſein Die Angeklagten geben
teilweiſe zu von der Perhängung des Belagerung
zuſtandes gewußt zu haben wollen aber zum Teil nicht
ewußt haben daß die Zeit von 7 Uhr abendsg
eſtgeſetzt geweſen ſei Es wurden ſolgende Str er

verhängt zwei erhielten je 5 Mark einer 20 Mark
Geldſtrafe an Gefängnlsſtrafen einer 2 Wochen einer
2 Monate einer 4 Monate zwei je 6 Monate Von
den Verurteilten hatte einer Matroſenuniſorm ge
tragen obwohl er als Artilleriſt gedient hatte Er
hatte 50 60 ſcharfe Gewehrpatronen bei ſich nd
wurde abends 9 Uhr auf dem Schlamm ſeſtaenommen
ein anderer ebenda abends 11 Uhr Gegen die Ver
urteilung gibt es kein Rechtsmittel die in Haſt be

den erurteilten müſſen die Strafen fofort per
nEin anderer Angeklagter war nachts 142 Uhr an

der Cröllwitzer Brücke im Beſitze von zwei abgeſchlach
teten Ziegen feſtgenommen worden die aus einem
ſchweren Diebſtahl ſtammten er will von der Ver
hängung des Belagerungszuſtandes nichts gewußt
hab2n wurde aber zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
Wegen des ſchweren Diebſtahls wird er ſich noch vor
der Strafkammer zu verantworten haben

Handel und Verkehr
pk Ueber die Lage des Grundſtüclsmarftes äußert

ſich die Leipziger Hypothekenbank in ihremJahresbericht ſat 1915 wie folgt Auf dem Grund
ſtücksmarkt der ſich im Bexichtsjahre erfreulich belebt
hatte iſt ſeit der politiſchen Umwälzung wieder große
Zurückhaltung eingetreten Ob die Bautöätigkeit bald
in bedeutendem Umfange einſetzen wird erſcheint zur
zeit fraglich Staot und Gemeinden haben ſich zwarbereit erklärt zur Bekämpfung der Wohnungsnol en
durch die Teuerungs verhältniſſe bedingten Mehrbetra
der Baukoſten zu übernehmen Dieſe Hilfsleiſtung
aus öffentlichen Mitteln wird jedoch nur dann mög ich
ſein wenn es gelingt die n rig Rohſtoffe zu be
ſchaffen und die Arbeiter in den Vau und Bauſtoff
betrieben von den leider allgemein üblich geworden

en Lohnforderungen abzuhalten Jn den Groß
ſtädten und u entren wird v überhaupt dasBedürſnis nach ſhaffung neuer Wohnungen kaum

von Dauer ſein
Der Abſchluß der Berliner Handelsgeſellſchaft Alserſte der eng e erſcheint diesmal die

Berliner rDas nachdem es ſeit 1914 wo die Dividendee meemlt der nMitteln floſſen dem tut auf Depoſittenkonto 130e in inn ohneVerue chtigung des Vortrages beträgt 11 840 000 Mark
gegen c ood Mark im Vorjahre

Zu Reichsbevollmächtigten für das Braunkvhlen
gebiet öſtlich der Elbe ſind vom Reichswirtſchafts
miniſterium ernannt

zynski in Halle 2 Kommnerzienrat Schumany inGrupe Jſel Geivertſcheſtabesnuer Joſe Vrhy

in Thamm bei Senftenbera

ndelegeſed o i

worden 1 Oberbergrat Du s
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Handelsminiſter von neuem er duet worden m 25 StadtJeitung er ie ſchon im Oktober geſchehen war Sſger 2 n c r nHalle den 6 März 1919 i heiten re viel u iggr h z s c i n 3 de v Mhcht für ſofort 7
twen nVerſorgung mit Lebensmitteln Du ienſt und üirnetteien unerläßlich r at u n lehmannStädtiſcher Verkauf von Schlackwurſt nahme an auswärtigen Tagungen und vetclns ver n gfign d e ich d 2in der Talamtſchule z Fpeta den 7 d M Berück ſammlungen werde am b T r vermieden a 5 r Sagſentenh e s

werden die er Lebensmittelſcheine Lriegerdenkmal der In de erne des n i M u Sinn en e e e La z
Nummern d is wo vormittags von s bis eldartillerie Regiments u 75 hier iſt n cent n 10 Beamte des Sb rbegoamtg e du Meer Braun

12 und 4501 bis 5500 mittags von 2 bis ein errichtet an dem jetzt die Namen der für ihr tie finenee 3 z er n
z uhr Für a eines Haushaltes kann ein Daterland gefallenen Kameraden einen Ehtenplatz Aur 5 rn ln A cätule än ErViertelpfu zum Preiſe von 2,50 Mk finden ſollen Aber nicht nur derer die im Regiment m ſe fen r Blume 109 M de z nis a eit
für ein r geben werden Diejenigen er ihr Leben gelaſſen haben ſoll gedacht werden F Vit Be Dichnignn e en t inete welche bei onderbelieſerungen Wurſt ondern auch jener die 75er waren die dann aber bei Nigcannt Teich Mäühlwe Aer h ehente r

n Brot uſw ſchon berückſichtigt nd haben anderen Formationen in La areiten oder in Ge 50 M,, Friedrich Francke Geſenlusſtr io M K h M Wirt rig ohne 4vieſer Verteilnt keinen Anſpruch auf lieferung re v Die Namen der r Sir d um Spdmyzv v W ginn a gette pliter
e Regiment Gefallenen ſind größtenteils bekannt die 50 n Feri 25 M Um83 e iſt vorzulegen Abgezähltes übrigen Namen aber nicht le e letzteren müßten durch 5 M Hilüe 10 n d m 3 i c haſt üntest

Ruckragen bei e Barthel 15 un Freudenreich 5 Optiker wieder retour e wirg Ang hörigen und Hinterhliebenen er t 5 P Kirbitz unter N 5713 a die reDie Inhaber von Bäckereien und Konditoreien mittelt werden Tag Regiment d n r eth Wion beT t deshalb d 5 aféW die Süßigkeitsgewerbetreibenden werden hier Bitte aus dem Tenkmalsaus un Per liche gaben i W e Weg h v anier xch aufgefordert die für den Monat März gültigen machen zu wollen Auch mündliche Auskunft iſt er M ar S v pr e B 10 i ten Ans 1 T gef e
St und zwar die sinhaber mit wünſcht Ferner wird gebeten die bis jetzt aufgeſtellten d en 10 M a i M Mal WeS A bis J a reitag den Liſten der geſallenen 75er in der Kaſerne einzuſehen burger Sir 32,4 W Pro Hretgrine 5 M K 19 ontorift
diejeni mit den Anfangsbuchſtaben K bis R am Bluſchte 5 Wald mann 2 Frl B 3 25 Zigarren Aufängexin 5 J e
Sonna den 8 und diejenigen mit den Anfangs Vereine und Verſammlungen 160 Zigarelten v Lippner a mi geren
vuchſtaben 3 vit Z am Montag den 10 d M vormit WertkmeiſterBezirtsverein Monatsverſammlung u im die i ente atags von 1214 Uhr im Stadternährungsamt am Sonntag dem 9 März vorm 11 Uhr im großen mittag 12 Uhr ergab vie Sammlung 7310 20 Mart ihre v
Marktplatz r e immer 9 in Suivians Saale des St Nikolaus m Weitere Spenden für die Landesjäger werden in dis sagt ar v4 zu nehmen n Ausweis i mit ubri Die Aus unſeren Geſchäftsſtellen Große Ulrichſtraße 16 Leip ver eabe der Zuckermarken bie rihaften erfolgt z di 9 ä m u rabe 34 und Brunmnenſtraße entgegen gri z S

ater andesj geno ronr tratDie Brotmarken oche e ger n e Tucha zus der Magiſtrat n r die Brot Lioen bis n n Spenden ein über die wir hier e e eder 113 See bis zum 9 März beim mit danken Eiſenbahnarbeiter d ehe L SS eingelöſt werden Bee der dal o rn Es haben noch nicht alle Eiſenbahnarbeiter die r eerh ar
z en Fahrten ark Ungenannt Arbeit wieder aufgenommen h i SeeidtitrM nüt 3 n ſe r s R ze nhaber won Aleinhandelsgeſchäften en e en ter 2 n manche Arbeiter ſind nach Wiederantritt zum J

welche Kundenli eingereicht haben werden aufge C 10 güngcüai u ten R n hen f e e v tn Dienſt am 5 März heute wieder weggeblieben Se es re
ten Großfirmen die in dieſer Woche zum guſes t f egſcheiderſtr Mant Es ergeht an alle Eiſenbahnarbeiter die

uf Dre dere Marmelade abzubolen nie an e e ginn Aufforderung enitt Wein 20 Rn un vom 4 Marz bett gar e a die Arbeit ſpäteſtens am Freitag den nreter ein rer unterlaufen Jn der d n n m r el wieder aufzunehmen widrigenfalls fie die Ab u uVer e werden Kartoffeln auf Marke 36 der e ne M Mutti lehnung der Wiedereinſtellung zu gewärtigen en aſabräte r e ar geh e in nannt v m e Wiebach 40 m a 3 g haben Neuanmeldungen liegen in großer Jahl vor La gerhalter
ſo ſallende Menge wird erſt bekannt gegeben wert ent de ung et grn n en Wer arbeitet iſt wie bisher ſo auch in Zukunft Der i der Zrtrerent
qner d ſäet ſälzerir s 5 W e Ter dann 10 M des Schutzes der Verwaltung und ſeines verdienten hBe Bekanntmachung ehe d n e e an Arbeitslohnes ſicher n d m die ei der Die Ermittelung des Ergebniſſes der Stadtverord Zinn u m e g n Halle Saale den 6 März 1918 vſtatt neten Neuwahlen findet in einer öffentlichen S R i ärd 5 M Böckel 5 ich z Nelle Der Präſident der Staatseiſenbahndirektion unger verhom 10 K oppi 20 oute aa enbahn ſucht Stellung glsin zlich Sitzung des Wahlausſchuſſes am Sonn u ünagnan R naenannt 19 M Herr haſtgtat Wert K rRäte abend den 8 d vormittags 11 Uhr im Sitzungs Ken in t ein n Sihg e e et bhrklärt er des Stadternährungsamtes Marktplatz 22 I aru Wiülbelmſitr, 5 t t Körner Wilhelmſtr eipzige S
t e 38 Sunger 26 r G ne Deffentliche Wetter Anſage für den 7 MärzJ varre den 5 März 1919 2 M n cugnnt 5 v i M G s W r es z re Bewölkung kälter vereinzelte ſucht eſchäftig n v

Der ſtellvertretende Vorſitzende des Wahlvorſtandes Jigg m Se Dr Lanner Niederſchläge i auern zen rn Pfenz er h S in ſigiſamann J i de d iei M WJ ewerbiige Foripitdnngsſhute Det Unterrig n v H hen e Waſſerftands Nachrichten vom 6 März
baren in der gewerblichen Fortbildungsſchule dauert ſo R Pummel Bote 5 n S Wien mat ehe Faa le Elbeke ist en bie e er Sag wufhebung des gegen e e e el wen Zatgefeis Je a el geb räuleinx morgen r aben ach Aufhebung des Frau Trotha Ja Hartſicher Belagerungszuſtandes findet wieder e 20 e erhielt iß R e Pern ura 10 Wao deburg 133 ſandia in beſſerem an
tagt e Dies gilt nicht nur für die Klaſſen n B n ingenaig s i r Fror Kalbe Wittenberge 2,56am odeſte Druck u 9 V Ja i eſſin e h a Steinr8 3 V Walter ig Gerichtsla ſter e unben Abermalige Einſchränkung der Dienftreiſen Eine e v n e e n e e See e ne et e en gehe Särttten Einſchränkung der Dienſt und Urlaubsreiſen iſt vom Frau erltud Sein 10 VUngeiantt 5 M Ungarn ter Vfennigdorf ehe re der hnhatt Eprechnande de an n u

mwmen Stellg als Wirt terinTote Eine zm Kochenet Könige Jarletee e en Tüchtige Kontoriſti ni drei 9 Kl mer Mannſiehe e Sale ind umgesen it S agner Hand Vriftz Kotte Maſchinen n rin d eüe bevor
Pfianis Weg a e dito Angebste unter M 42e O Khcee 5 11 bereut t Zalligk Lejnchr r ren ineAulan ler n Uhr u an ſottes und durchaus ſelbſtändiges e ne tn
heizer z Arbeiten gewöhnt i an ſrae ten57 o anNärz etreide und h et Slage an die Ge perſönlich überreich vrücheh des Sausbaltesohne gegenſeitige Vetung e er b ane rodukten Hanget r 7erlssiger geubter m gurt Kihhand g Steinweg h

Iriegés ebote mit ugnis Be Offert unterehe r e e en e Norden I la n c ne e7 d 9 43 wert cederalvergannine An nan tUllelldt Il daten Whtige öchueiderinnen e
halten abend den 8 Mär inddt itter ſoſortigen Antritt ſucht d1439 J um Abändern von Jacken Röcken und Bluſen biegeben De W p h ger balſen die Maler 3 werden e innewis a Bälle Le z erstrasve J für pſorr und darernd hein r rierken 2 am t

runge Tagesorduunng e enrennccenee r n h gote ernit z Fefnpugsl gang s fär d Jahr 10918 eſsen e m Avriſ 1922 9 T Huth Co Halle A S c rart
re 8 t e iget für 1910 ne Steht v a uchen wir v m dal eng r zitort von prgandemitaliedern ublikom wird ſofort de Lehrlln der Lernende an n t

n 8 a ade Hoelle e S den 22 Februar Sir Wgenand e g 00 ar et n
r iſi der éſſeſuhetteſtt rn n hin eühr Kind wwen r z a Fe e cent b S aus re won 5 t v die ſeid ſolde Köchin z e gut
r d e S i EleahnSerkehre an Lehrling m Hau ee tu i re ziſt be werden per ſofort gefuch e n en rig für vormittag geſncht baſſende Stelle Wextet per r uroekker 3 L d vfohl unsere K I nach Frauckepld CGeschafts Uebergake in ſeiten nen Lernende e re enlag Sefwer t ad kg bier Kennenrenah in See a l e r S r n E n r e e t e

An wartung ſo ne Juver h ch e de WMerfſeburgerſtt 67aWe mm Schlosserei nun 7 hie 7 chiergeſehen neewußt meines verſtorbenen Mannes an er ge eben Nicht zu junges fur e igt 10 uhr Wörtbſtr le

rte a Mödel ſucht ntet Herrn Emil Miechet dte Alleinmädchen r e t fein Mädchen Mädchen n
ch vor uf daven danke für das uns entgegeng n Serttget kiuderltebe Fran die gut für Küche und Haus Off Mamſell z weit rele c and bitte dasfelbe nein das t biſrgerlich kocht und alle für Haushalun r l unt II 5652 an die wer h azztliengnſch m

3 cfolger zu übertrugen iſchter Seutr e e Siue ichen 6 Arbeiten zu zen hen n u d Bl erbeten 2F 5 e d
exrichten Lat eſtaur Reinland unFrau KRugteste ſchwalait v el a en W Fr Klüde n Serün teinſtr i Einfache Stütze fransöſ uns nie mſt

v cher e älteri für kinderloſ Haushalt z gut Santſchriſt Söretunort b r 5, 9 h o h J pr e als dons ter n u ufwärterin 1 April geſucht Stellung mal Steneaeueaußer a a ne ſolides e n tigzs gen S O n 33 tit angenehm und dauer d uchihre wen Wig e D 40 en 12 2 n Angeb in An abe d als Friet Sehregbe ebt e W de 46 do en e e a in i ſt üdch nur von jungen e imaroß r h ba i t Ludw e m ſofort od ſnät i l len n qus e S ſof 7 np Sehlosserei van Ferrn un i stmädech as Sons gewerbsmägtzige welle ſchon gedient hat A an b d J7 J eJunge en cnen i Zäcderſtr p Suche per ſofort od I J l Jand ſoforit n rn m i e wen Aen ſir hrit u i en ein tüchtiges alteres a Abel aewerbemegigzrar Koawitt r Virichstww 12 trug mee t Frau Aen Wegen Verhektratung z t de u Hausarb erf e rDen 1 i r e hevtiger T fpez ne v Stellung als Schreiber S r an chen R jetzigen Mädchens zum r u a m W ädchen Köchin Stuben Hausbatra er unſer vabletee auf kanſin Kontor Selbſt vril et gichtiges n r Siam finden ſof aler a ringen zu mllen eſchriebene Offerten unt en verl üſſ Rad Bismardſer 12 das auch ochen kann zeiſtung e F den an die Exped b dut Aen Köchinnen zu er n 5 Lugengyn lnind ädchem f in ei ſtraßer Emil ichel Bl z n an See galt Mlenotyplstin j tr ung vorhanuſtoff et r e gvura ägl 95 z r 9 tet nen en du en ſindier Hauſtererhielt on lernt An e e menroß 19 Charlottenſtr i g v u 9 Lnd tariettenſtr L ein i Hiuie bei a enſtinddchen d leltro AmpenJe z ar odpt das Neiurtehstrasse 14 Ferusvr 4975 lhurechen e e e e 5 Heſſeres Nädchen Slanden Vrenn dann
ſtkaum f Küche u Haus v 4 geſ ei ffen hverdüpden wit Knaben vorichuſe e en e d e hönieh Göbenſtr 23t et 8 W o bre W P de 453 ar t eres d en oſtſtraße 15 I r t ſanß Tchumgdech ne e enſtra te r Je u a r oſt ſt ſf e n oder Frau r ſaub Auf arteſrau z ewig e r e garkrep e c

vor einsohl Ab Jahren n u ein als r r für a eſucht egner e3 G r gäbchen aaneepe a t wet l v tet Aen r eam ad Haus bt b ſi dchv n t ine q ki ävchen l m enS en r gedient o t Je n unt vom Lan t das ſchon geto 130 4120 Jenstzſch rwarfriſenſe er Ja er kennz erw dient u Dmii Winkeln r h e tat Armgek 3 Rorihwngeran u ä 7 Tanlt W e v d rdent dufjm en re We e An u u neuerau die uAusführung Reparatur v nen bin t T h h er en er gerz ktrische Llcht d z räulein Alleinmä ädch Gr Steinſtr 83 Puszgeſch dehen enſchafts eſe k un Kraft Anlagen 33 e n ng jür beſſeren nädchen Mädchen fitr kreinen Tres er kann und
2 geſ elt Panprama be gut Lohn 1 April gef j Haushalt geſucht Ha ar übernim I Litenhüte

2 An und Verkauf von Aotoren mit guter Schulbildung h1425 Gr u z m r v Frau Kaufm v ndner König r 79 I Frau H Jentſ werden nach neueſtr z Aendern von Relenohtungakörvern B Bönicke ine i richt i Tchtlge Zaillen i rücht billig puſkous bei
t mrJ z w e ged auſ en ge Herren 77 u 4 lice u kowsklErſtklaſſiger Fachmanun öbeuſtraße 28 vom Landeh i a
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Gertrud Rössler
Frich flelmbold

Verlobte
Halle den 6 März 19

Tahnetr 4Friesenstr 26

Statt Karten
Clara Bernhardt
Walter Reissbach
grässen als Verlobte

Pfalzoerstrassoe g Merseburgerstrasse 59S Halle a den 3 März 1919 J
Als Vermählte grüssen M

Reinhold Fischer
HMarthel Fischer

geb Haring

Halle a den 5 März 1919

Verein ehem 67er
zu Halle a S und Umgegend

Am 3 März 191 b 11 45 Uhr vormittag verſtarb nach kurzen aber ſchweren
Leiden unſer lieber Kamerad der Tiſchler

Alwin Könnecke
im 62 Lebensjahre Sein Andenkenwer ſtets in Ehren halten h01005Beerd re findet am Freitag denz v um 3 Uhr nachm von er Kapelle
bes Sudfriedbofes ans ſtatt

Um recht zablreiches Erſcheinen der
Kameraden wird gebeten

Der VorſtandJ A pfert ſtellv Vorſitzender
Die Kameraden treten um 212 Uhr an

der Kapelle des Südfriedhofes an Auch
diejenigen Kameraden welche nicht kom
mandiert ſind werden gebeten recht zahl
reich zu erſcheinen

Nach Gottes unermesslichem Ratschlusso
verschied am Sonntag nachmittag 24 U J lötzlich u unerwartet als ein unschuldiges Sperr
der Revolution infolge eines Gewehrschusses
in der Wohnung seiner zukünftigen Schwieger
eltern r ober braver Sohn Bruder undBraäutigam d4 21209

Kellner
Hermann Kop

im Alter von 28 Jahren was wir tiefbeträbtv Hin weis dass derselbe drei Jahre dem
land am Felde treu gedient hat anzeigen

Familie Jul Otto Kopf
Liea Spangenbderg als Bravot
Familie Karl Meinhardt

Dis Beerdigung flodet Sonnabend den 8 Märn
1 Vhr von der Eavnolle es Nordfriedhofes

aus sta

Dienstag früh 2 Uhr entſchlief nach kurzen
ſchweren Leiden mein lieber Mann lieber Vater
ſeiner b en drei Kinder Bruder SchwagerOnkel der Poſtſchaffuer

Otto Bischoff
im Alter von 41 Jahren m

Die trauernden Hinterbliebenen
eerdigung findet Freitag vorm 11 Uhr von dereher alle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ſtax
Sonntag den 2 März an den Folgen eines Bauch

durch Querſchläger unſer einziger her
geregriet und hoffnungsvoller Sohn u Bruder

olzbildhauer Lehrling

Albrecht Hübner
kurz vor Vollendung ſeines 18 Lebensjahres

Halle a Schwetſchkeſtraße 40 41
Dies zeigen z nerzerſüne an mit der Bitte

um ſtille Teilnahme
Die tiefbetrübten Eltern und Schweſtern

Albert Hübner b Buhn Aſſ
Die Beerdigung findet Sonnabend mittag

m 7 Uvr von der Kapelle des Südfriedhofes
a at

m Fang mittag gegen 2 Uhr verſchiedinfol e uſtſchuſſes als ein unſchuldiges Opfer
der Revolution unſer lieber Sohn und Bruder

im Alter von 19 Jahren
Jn tiefer Trauer

Famllie Charl Dietze
Schillerſtraße 40 r

Beerdigung findet am rgttagede den 7 März
23 Uhr auf dem Nordfriedhoſe ſtat

Am 4 März früß 1 Uhr entſchlier ſanft nach
längerem Sirchtum er Privatmann

August Lilienthalim Aler von faſt 79 Jahren Dies allen Freunden 3
und Bekannten zur Nachricht

Franz Wurzler und FrauHedwig geb Böhm

Mein geltebtes ine unſer gerdiget Bruder t
Enkel und Neffe

Ernst Struhe
J iſt am 3 März 1919 in ſeinem 19 Lebensjahre e

als ein i der Revolution geſtorTen
Hall a Ankerſtr 11 den 6 März 1919

Jn tiefem Schmerz
Lueie Strube geb Dreßler
Fritz Strube Jrmgard Strube

Großmütter Klara Drefzler geb Kühne
Die Be Fang de am Freitag den 7 März1919 mittags 12 Uhr von der Kapelle des Nord S

friedhofes aus ſtatt

n Z März morgens 8 Uhr iſt unſere ſtebe
Mutte

im 76 Lebensjahre ſanft entſchlafen 735
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle a 5 März 1919

W auter hoffnungsvoller Sohn Bruder
Neffe und Vetter

ein ſeinem 16 Lebensjahre

nachmittags 3

im Alter von 71 Jabren

Robert Schöllner und Frau Aschersieben S

J großer Ge aüld rtragenem Leiden unſere herzens
jaute umvergeßliche Liebe Tochter unſere gute

treue Schweſter und Tante

im blühenden Alter von 20 Jahren u 7 Monaten

h Frieda eisheit Franziska Trappiel
J Die Beerdigung findet Sonnabend mittag 1 Uhr

Nach Gottes Willen entſchlief am 2
ſchwerem mit größter Geduld ertragenem Leiden mein über alles
geegger herzensguter Mann unſer treulorgender Bater Schwieger

Großvater Bruder Schwager und Onkel
Drechslermeiſter

Karl Quascdorff
im Alter von 66 Jahren

Halle Schönitzſtr 2 6 März 1919
Jn tiefſtem Schmerz

Frau Henriette Quasdorff

Karl Quasdorff als sohn
nebſt allen Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Sonnabend den 8 März nachmi 2 uS der Kapelle des Südfriedhofes a teag br

ärz 1919 nach langem

Nach Gottes Ratschluss verschled sanft nach längerem Leiden
Sonntag mittag I 12 Uhr mein herzensguter Mann unser lieber

uter Vater Sohn Bruder Schwiegersohn Schwager und o
der Taubstummentehrer 31211Christoph Wagner
im 57 LebensjahbreDies zeigt im Uetfsten Schmerze an im Namen aller Verwandten

W n ine n geb Siegmmunde
e Wagner

e Erfurt Dresden
o Beerdigung findet Sonnabend 8 Uhr von der Kapelle desNorahilsdnotte aus statt

Beileidsbesnche dankend abgelehnt

Statt besonderer Heldung
Am N Febr abends 592 Uhr entschlief sanft nach langem

Leiden meine innigstgeliebte Frau die treusorgende hr r Kinder unsere liebe Schwester Schwägerin R

ante 71210Anna UVhlmann
geb Moritu

im 43 Lebensjahre
Um stille Tellnahme bittet im Namen der Kinterbliebenen

Ernst Vhlimann und Kinder
Halle a Imdwig Wuchererstr S1 II am 28 2 1919
Die Beerdigong findet Sonnabend den 8 Marz 2 Uhr von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Wer beſſert Waſche aus
Off u 8 5636 an d Expdamenuit fort gosehmackvAm 3 März verſchied durch Bauchſchuß

tödlich vorwundet unſer inni ſtgeliebter Entel
nke

Erich HMeier
unſere gute

n tiefſtem Schmeret e n riedaBüchneggw Mitte Buchner n Angehörige

Breiteſtraße
Die Segrdigno findet Freitag den 7 Furz

ihr von der Kapelle des Nor im 68 Lebensjahre
friedhofes aus ſtatt

bliebenen

Am 5 März früh 422 Uhr erlöſte Gott nach
langem qualvollem mit Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau unſere herzensgute
Mutter er Großmutter Schwe terSchwägerin und Tante

krau Anna Schöllner
geb Friedrieh

Die Beerdigun8 März 1919 n

und Enkelin
Jn ſtiller Trauer

Louis Schöllner
Gustav Lohmann und Frau geb Schöliner
Emil Heder und Frau geb Schöliner Leiozig

Robert Schöllner und Frau LUolpzlg e

bitten die trauernden

Theodor Exner I

und Enkelkinder Halle aFreundlichſt zugedachte Fran ſvenden abzu
geben bei Lohmann Ludwigſtraße 8r e 3 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes ans

Allen Srynaden und Bekannten die traurige
Nachricht daß nach langen ſchweren Leiden
meine inniggeliebte Frau meine herzensgute
Mutter und Schwiegermnutter Frau

Juousteßittmeister
geb Reithke

am Sonntag den 2 ds Mts ſanft entſchlafen ift
Jm tiefſten SchmerCarl Rittmeister Privatier

HiIa tm als TochterJohannes Bahnmeiſter

J liebe utter

u ühr auf dem Süd

Zurückgekehrt vom

I ſo reich
Ruheſtätte begleitetenklHalle Saale Virerge 1 J

7 eſtattung findet am Freitag den 7 ds Mts
J Uhr nachm von der Kapelle des Nordfried

hofes aus ſtatt
haben

R Nitzſchke Wörmlitz für
am Grabe

Am 4 i abends e8 Uhr entriß uns der
unerbittli Tod nach laugem aber mit ſehr

nie

Ida Trappiel
Jn unfagbarem Schmerz zeigen dies an

Otto ar nebst VrauBertha geb Amey als Eltern
Otto Trappiel als Bruder nebſt Frau

Bertha geb Teichmann

a u

als Schweſter und 1 Enkel kind

von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt

Nachruf
Geſtern früh ſtarb im Sliſabethkranken

hauſe wo ſie Heilung von ihrem langen
Leiden erhofft hatte Fräulein

Ling Schumann
Wir betrauern r frühes Ableben ganz be J
ſonders denn 12 Jahre hat ſie uns in Treueund Hingebung gedſent und hat ſich durch ihr 9
heſcheidenes aufrichtiges Weſen unſere ganze J
Zufriedenheit erworben Ein ehrendes An
denken werden wir ihr daher iederzeit be
wahren

W lehmann Fran Hedwig gen Eichler

Kaiſer Wilhelmshalle

Merseburgerstr 5 II in

Am 4 März verſchied nach längerem Leiden
unſere a gute Tochter Schweſter Nichte

Charlotte Exner
im Alter von 14 Jahren Um ſtille Teilnahme

den 6 März 1919 Torſtr 44

Die Beerdigung findet Freitag den 7
11 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes ſtatt

TodesAnzeige
Plötzlich und unerwartet

Schwiegermutter
Urgroßmutter und Tante

Frau Lisette Haue geb Schulze
im Alter von 80 Jahren

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung findet i i I

r ofe ſtat

Entſchlafenen ſagen wir aſlen
mit Blumen ſchmückten und ſie zur letzten

S Vielen Dank auch denen die fie während ihres
langen Krankenlagers durch ihren Beſuch erfreut J

Ganz beſonderen

die reichen Troſtesworte in der Kapelle und

Halle a S den 27 Februar 1919
Louis Ohbenauf

unt Rucl wenn

Statt Karten
Für die mir boeim Hinscheiden meinss

lieben Mannes bezeigte freundliche Anteil
nahme spreche ich meinen herzlichsten Dank

Halle a im Märse 1919
Therese Usechmann

geb Schülle

Die Beerdigung der Frau Anna cone
findet Freitag nachmittag 2e Uhr von der Leichen

des Nordfriedhofes aus ſtatt

fran Minna Aichter

Adolf For
grüssen als Vorlobtoe

Halle a S

Statt Karten

u
eere Saalberg rGrabaum Cechewe

ne W 7 p 75 M
mona nMäarterur immer Wohnung
Nordviertel III Etg umſtändeh p 1 April Weg
Abſtand frei Off u P 6735

an die Exp d Ztg

Vorn P efind nur beſſ Herren uDamen Leipzigerſtr t
Möovl Jim m el i
Kaufm Leſſingſtr 40Frdl mövl mmer ſo c g
verm Parkſtr 13 III
Kl möbl Zimmer an Dame
zu verm Paradeplatz 1 I
Brrr immer freiMaorthaſtr 14 vtMöbl Zimmer ſofort zu
verm Leipzigerſtr 7 IIMvvl Zim nur a Dru m

rn gt3 m e Uim Vrn Frieriet f äng
Zeit an Ehep ohne Kinder
zu verm Off unt V 5678
an d E z n v EinBert r rBee eGut möbl Zim ſof od
Se z vm am Ranniſch
latz re g J t gfntBlLinf Jimmer
5 ſqlid Perſon zu vergWe che iſt mitzubringen

Off u D 5684 a d Exp d Bl
Mödl Schlafſtelle m

Dieskauerſtr 14
Echlafſtelle zu verm

e T II
großer Laden

m 2 Nebenräumen 1 Apr
event ſpäter zu vermieten
Vorzügl geeign für Aus
u oder zu Bureguz 234im L S

Am Mittwoch morgen entſchlief plötz
lich nach einem arbeitsreichen

Mutter Großmutter und
Schwiegermutter Frau

Marie Bindrich

Le ben

Jm Namen der trauernden Hinter

Paul Bindrich u Fran
Halle a den 5 März 1919

findet Sonnabend den
r von der Kapelle des

Gertraudenfriedhofes aus ſtatt

Hinterbliebenen
fran knma geh a

verſchied unſere
Großmutter

März mittags

Grabe lege lieben
die ihren Sarg

unſern herzlichſten Dank

Dank Herrn Paſtorden ihnen Nachruf und

Alten fie
7 anfmoderne Formen

aohnellstens umgepreßt

m Ager
Rutwpreß Anstaltupreß Ansie 2

71204

Meres
Degrietteſe L I

en
Stallkür e Tferas

und
Wagen Remise
Nähe ort neue

für sofort gesucht
Angebote unter 8597 andie Exped ds Blattes

eg ne ugchla im angeht von
beſſerem Herxn z

C er an die

ſern
mit elektr Anſchluß
möglichſt mit Toreinfahrt
Nähe Königſtr ſofort zu
mieten geſucht Off per
L 4091 an die Fil d
Leipzigerſtr 34Eine 3 im Wohn
für ſofort oder ſpäter zu
mit geſucht F12H Beyer Turmſtr 4 IIVohnung viort ver

L 1 April zumſeren geſſgt
dolfſtraße 1 III

Beſſerer Herr ſucht
Z eventl 4 ZimmerWohnungOfferten unter P 5695 an

die Expedition d Bl
Referendar ſuchtgutmöbl gimmer

mit elektr Licht zum 1 4
Gefl Offert u K 5690 andie E rpedition d Bl

t Wo hTauſch gen
mit elektr Licht gegen i
Zimmer mit Küche v ig
Ehepaar geſucht Offertenunter O 3674 an die Expe
dition d Bl

Möbl Wohnung
2 od mehr Zim m Kch
od Kch Benutz v fein
Familie 3 Perfſ ſofortgeſucht Offerten unter
H 5688 a d Exp d Bl

Vornehm mödlierte

a 5 Fus

mit Küche

für ſofort oder ſpäter zu
mieten geſ ucht Off untE 5645 a d Exp d Bl

ine m Wohnungin der usw Wuchererſtr
ab 4 19 geg eine W Zim
Wohnung,mögli chſt in dere
ſelben Straße oder dereNähe im Nordviertel i
elektr Licht oder Anſchluß
zu tauſchen geſucht Off

Suche Nähe
unt V 5686 a d Exp d Bl
Steinweg ferdeſtall

zu mieten Offerten unterM 5672 a d Exped d Bl
Aelt Ehep ohne Kind ſucht
Hausmannswohnung
in herrſchaftl Hauſe mögl
mietefret Off u K 5570an d Exped d BBeamter led z 4 nach
Halle verf ſucht gut möbl
Zimmer evtl Wohn und
Schlafz m elektr Bel u
wenn mögl m Penſion
Preisangeb mit näh n
u P 5675 a d Exp d Bl

Funges Ehepaar ſucht inammendorf Wohnung z
4 oder ſpäter O tnp V 5699 an die Exped
Blattes erbeten
Dame ſucht 1 4evtl ſpäter 4 Zimmer

wohnung zu mieten Offunter B 5642 an die Er
pedition d BlFing ältere Dame ſ St

K od l Zim m Kochgel ſof v 4 geg Verg
Offert unt K 5710 an die
Expedition d BlFung Ehepaar o Kinder
ſucht ſofort oder ſpäter

Kammer und Küque
Offerten unter U 5718 an

Exvedition BlJ A Helohnung300 At Selohr dem

jenigen der pir zum 1 4
oder ſpät eine 46 Zimmer
wohnung nachweiſt Je
u P 5715 an d Exp dPer I April od früher

7 Zimmerwohnung
zu mieten geſucht

Offerten unter S 5716 an
die Exped d ZtgSofort
4 Zimmerwohr Jnnenklund Bad Wietandig zu
tauſchen gegen Wohnung
O 5714 an die Exp d Ztgleere Zimmer iſt t och

348 an die Exp

1 Oktober eine 8
Offerten unter v

1 Aprilod I evtl m Pe vgeſu Sfegt m Preis

Ab zimmer Wohnung

Nähe r u
gelegenheit oder Jrchen
benutzung ver ſof od 4ſucgt unges Sperr J

ſSchauſonsſor doſoiden

Alle Größen und Anzliefert u c ſnelneng et

u Rarikriegrich Auernebte
Große Braubausſtraße D und 26 m

SSamereſen u Gärinerei Vedarfs Arie

S Max Krug Samenhandi indlung
Fernruf 5562 Talamiitr

Unterricht
lehbrt Akademiker m agiſ

äbr negepor i herſtr 2
et

Dienstag den W
ſ

platz b Liltenſtr verloren
Geg Belohn

Lil grief
mit J Vernhar üd
d cengper ön tzſtr
verl Zel c ugSchen ſtr

Jagd und S Schäferhund
entl a eW thenerſtr 6 Tel 6891

isderbu i Zalohnnug
entn gpinſcher e

eg n abzugeb en
tindenſ i e 61 fwarzwo dm in eniſogen G Se

abzg eſeniusſtr 4 IITerriter agelaunfen
Wielanditr aneJunger Mann

27 Jahre angenehmesAeußere wünſcht die Be
kann ſchaft mit vermögend
junger Dame zwecksſpäterer Heirat
Einheirat in Land pder
Gaſtwirtſchaft bevorz Ofi
mit Bild erbeten unter
P 8257 an die Expedition
dieſes Blattes a055
Beſ Zeumter

Mitte 30er ſucht die Be
kanntſchaft ein hübſch ja
Witwe bis 40 F mit frdi
möbl Zimmer er wünſcht
iſt liebev guter Tharakt
große volle Er e innng
wenn auch mit Anh ſpätHeirat nicht ausgeſchloſſen
Gefl Offerten unt P 8657
an die Exped 26 Blatt
Beſſ Wwe 30 ſihlſ Heir m Hr n i ſich Bpi
Ww m K ang f Hausi mod Haus vorh ar
Fig erw Off u N 585an die Exped ds Blatt

FVersehedene
Ein Paar faſt neuer ele

gante Herrenſchaftüiefel
Größe 43 gegen elegant
gearbeitete ſchwarze oder
braunue nene Herren
ſchnürſchuhe Größe 43 zu
vertaufchen r m m
Große Ulrichſtr gehe t6 II2 Eingang Dacheitz ſtr

bau gehe
Beesenerstrasso 17 Tel 2045

SWiautennter Deiereinn

Eigene Malerei f mod erfelg
breg Piakate u reicher100 Paraltet
Schraubſtöcke

e 27

in allen Größen eiu
l getroffen 31008BRXEST KAMKINS

Jnh ar SohaafGermarſtr 2 Tel 1281Srtroy

Drahtprefſung
ſowie Futterr hen fur
ruhren und einzelnen Ztrhat abzugeben
Hermann Vernſtein

Trotha
Telephon 1978

Heinr Karras RAachſ

Klempnerei und
vuſtalation geſchüſt

Wreiteſtraße 4empfiehlt ſich zur Anlage
und Rep von Gag undWaſſer aniagen Bade und

Kloſetteinrichtungen
Kanalanſchlüſſen u ſ w

Herren
ſuchen für ſofort auten

bürgerlichenMittags u Abendtiſch
Ange hynte unter Fan die Expedition dieſen

Zeit un exbe ten
2 ev 4 Varzellen

gut gedüngter Kartoffel
acker am Roſengarten J
zu vergeben rKöniaſtrafße 25

ihnnimmt nöch entgegen
Jen tzsch Aunenttr 3 It

asguden
Gicht Rheumatismus be
handelt erfolgreich ht 1458
fran Oberschwester Läske

Breiteſtraße 23 vart
Lerfertt e Buchhalterin

übernimmt Ordnung rück
ind Bücher tlanzAbſchluß richtet nene

Iches Wertgibt ſofort oder P an Iuibeſchäftigte
Raum von etwa 100 qm und
geacn z Weh Btgii ab Angebote unter P 5655Expedit Z n eS e zum 1 ktober

Ainetwoynn
e Ulrichſtraße ferten mit Preis unter Sar e Sie a

Buche ein Off unt
8737 au die Exp d Bl180 k

bei re dar welcher mir für
mmer Wohnung in getr

Sage am liebſten mit oder Farten nachwei ſt
38 an die Exped d Ztg

abrif

lattes erbeten

chwarze Boa v Königé

t

Verl
e

S s

95

3
J

den
Wei
geſe

Die
Lau
ſpät
wer
den
nack

End
Wie
Tag

ſam
Rei

dur

z01

Iof


	Hallische Nachrichten. 1918-1944
	1919


